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Heimarbeit
„A luschtige Studie. Fünf Prozent
der Menschen in der EU arbeiten
von dahoam aus. Des hoaßt aber
a, dass 95 Prozent vom Büro aus
Sachen für dahoam erledigen mias-
sen.“

KURZ ZITIERT

Eine alternativlose
Schließung des Kom-

füdro wäre eine Katastro-
phe für die ganze Stadt.“

Georg Schärmer

Der Caritas-Direktor drängt auf alterna-
tive Standorte für das Komfüdro.

ZAHL DES TAGES

7,5
Prozent. Das war die Präva-
lenzrate 2019 für Tbc-Nach-
weis bei Rotwild in Kaisers.
Vier von 54 erlegten Tieren
wurden positiv getestet.

Aktuelle Berichte aus
der Welt der Mobilität
Mehr zu Auto und
Motor finden Sie auf tt.com

www.tt.com/auto

Erneut Rückgang bei den
Arbeitslosenzahlen

Kitzbühel – Das Jahr 2020
beginnt so, wie das alte Jahr
geendet hat: mit einem Rück-
gang der Arbeitslosigkeit im
Vorjahresvergleich. Ende
Jänner waren 1229 Personen
aus dem Bezirk arbeitslos,
das waren um 42 Arbeitslose
bzw. um 3,3 Prozent weniger
als im Vorjahr. Zuletzt gab es
im Jahr 1989 zumStichtag En-
de Jännerweniger Arbeitslose
als heuer. Am stärksten ist die
Arbeitslosigkeit im Bau- und
Baunebengewerbe gesunken.
„VorKurzembeeindruckten

die Skifahrer beim Hahnen-
kammrennen nochmit ihren
Leistungen. Genauso beein-
druckend ist das Engagement
der heimischen Betriebe und
deren Lehrlingsausbilder“,
sagt AMS-Kitzbühel-Leiter
Manfred Dag. Das AMS und
die Wirtschaftskammer ha-
ben wieder den Bedarf der
Betriebe an Lehrlinge erho-
ben und einen Lehrstellenan-
zeiger veröffentlicht. Dieser
steht auf der Homepage auf
der AMS-Kitzbühel-Seite zum
Download.
Derzeit sind im Bezirk Kitz-

bühel 97 Lehrstellen mit ei-
nem sofortigen Lehrbeginn
bzw. weitere 326 Lehrstellen
ab dem Ende des Schuljahrs
gemeldet. „Vom Augenop-
tiker bis zur Zimmereitech-
nikerin, von Itter bis Hoch-
filzen, vom Kleinbetrieb bis
zum Industriekonzern, von
der Tourismusbranche bis
zum Bau- und Baunebenge-
werbe: Das Lehrstellenange-
bot im Bezirk Kitzbühel ist

vielfältig und bietet Jugend-
lichen eine große Auswahl an
Chancen für eine Ausbildung
vor Ort in der Region“, erklärt
Dag.
„Die Lehre ist nach wie vor

die bei uns am häufigsten ge-
wählte Ausbildungsform. Der
vermehrte Ruf der Wirtschaft
nach Fachkräften zeigt, dass
dies eine gute Entscheidung
ist“, sagt Dag und weiter:
„Lehrlinge sind in unseren
heimischen Betrieben sehr
gefragt. Auch finden die Ab-
solventen einer Lehrausbil-

dung schneller einen Job und
haben ein deutlich höheres
Einkommenals jene ohneBe-
rufsabschluss.“
Speziell um die Semester-

ferien ist die Berufswahl auch
ein entscheidendes Thema.
Die Auswahl und die darauf-
folgendeWahl der passenden
Ausbildungsstätte bedeu-
ten eine wichtige Weichen-
stellung für die berufliche
Zukunft. „Eine gute Berufs-
wahl erfordert Wissen über
persönliche Interessen und
Fähigkeiten sowie über die

Merkmale der einzelnen Be-
rufe.DasBerufsinformations-
zentrum (BIZ) des AMS kann
hiermit einer Berufsberatung
und einem umfassenden In-
formationsangebot über Aus-
bildungswege weiterhelfen“,
erklärt Dag. Besonders für
Schüler undSchülerinnender
7. und 8. Schulstufe bietet das
Berufsinformationszentrum
mit dem BIZ-BOT einen heu-
er verbesserten Berufsorien-
tierungstest an. Dieser kann
im BIZ kostenlos gemacht
werden. (aha, TT)

Das Angebot an Lehrstellen im Bezirk ist wieder sehr groß und vor allem vielfältig. Die Lehrstellensuchenden
können dabei auf eine Vielzahl von Ausbildungen zurückgreifen. Symbolfoto: Getty Images/iStockphoto

Der Arbeitsmarkt im Bezirk Kitzbühel entwickelt sich nach wie vor
positiv. Ein große Nachfrage herrscht auch wieder an Lehrlingen.

Landesfeuerwehrkommandant Peter Hölzl bei seiner Ansprache bei der
150. Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Hopfgarten. Foto: FF Hopfgarten

Arbeitsreiches
Jahr für die
Feuerwehr

Hopfgarten i. Br. – Mit Stolz
eröffnete Kommandant Han-
nes Sandbichler kürzlich die
150. Jahreshauptversamm-
lung der Feuerwehr Hopf-
garten. Sandbichler blickte
in seinem Bericht auf ein ar-
beitsreiches Jahr 2019 zurück.
Die Feuerwehr zählte zum
Jahresende 107 Mitglieder,
davon zehn Jugend-, 79 aktive
und 18 Reserve-Feuerwehr-
männer.
Im Dezember wurde das al-

te Kommandofahrzeug gegen
einen Mercedes Vito ausge-
tauscht. Die Fahrzeugweihe
fand dann im Mai statt. Es
wurden zahlreiche Übungen,
Gemeinschaftsübungen und
Schulungen abgehalten. Ein
Trupp hat das Atemschutz-
Leistungsabzeichen in Bron-
ze abgelegt. Weiters hat eine
Gruppe erfolgreich die Tech-
nische Leistungsprüfung in
Bronze absolviert. Insgesamt
besuchten 34 Kameraden ei-
nen Lehrgang bzw.Workshop
an der Feuerwehrschule. Die
FF Hopfgarten verbuchte im
abgelaufenen Jahr insgesamt
70 Einsätze mit einer Mann-
stärke von 107, einer Einsatz-
dauervon1442Stundensowie
847 gefahrenen Einsatzkilo-
metern. Davon waren acht
Brandeinsätze, 49 technische

Einsätze, einer eine Brand-
sicherheitswache und zwölf
Fehlausrückungen.
DenHöhepunktdesAbends

bildete mit Lukas Bucher, Jo-
nas Egger, Leonhard und Ro-
man Erharter und Otis Sojer
die Angelobung von fünf jun-
genKameraden. ImAnschluss
daran wurden Daniel Achrai-
ner, Florian Antretter, Josef
Hölzl und Florian Paratscher
zum Oberfeuerwehrmann,
Lukas Fenz zum Hauptfeuer-
wehrmann, Dominik Astner
und Matthias Sulzenbacher
zum Oberlöschmeister sowie
Peter Treichl zum Hauptfeu-
erwehrmann befördert.
Geehrt wurden Michael Eg-

ger, Gerhard Hofer, Simon
Manzl und Christoph Unter-
berger für ihre 25-jährige und
Klaus Pockenauer für 50 Jahre
Mitgliedschaft. Alois Leithner
undJohannTraxlerwurdenfür
unglaubliche 70 Jahre Treue
zur Feuerwehr ausgezeichnet.
Ein weiterer Punkt der Tages-
ordnung war der Rückblick
von Chronist Basilius Ober-
hauser auf 150 bewegte Jahre
der Feuerwehr Hopfgarten.
Der Landesfeuerwehrkom-
mandant informierte schließ-
lich in seiner Ansprache über
einige Neuigkeiten von Seiten
des Landesverbandes. (TT)

St. Johann i. T. – Johann
Trausnitz wurde am 1. Feb-
ruar 1950 im salzburgischen
Zederhaus geboren. Mit ei-
ner Festmesse am Samstag
feierte der St. Johanner De-
chant mit der Pfarrgemeinde
und den Traditionsvereinen
seinen runden Geburtstag.
Er begann seine kurze Dan-
kesrede mit der Begrüßung
in St. Johann im September
1991.
In der Zeit seiner Seelsorge

in St. Johann hat er rund 2000
Krankensalbungen durchge-
führt. Weiters durfte Dekan
Johann Trausnitz zwölf Ko-
operatoren auf ihrem Weg

begleiten und auch 25 Pries-
teramtskandidatenausChina,
Indonesien, Indien, Latein-
amerika undAfrika unterstüt-

zen. Große Freude bereiteten
ihm die Primizfeiern der bei-
den Neupriester Johannes
Mallaun und Christian Hau-

ser. Ein wenig stolz ist er auf
die Aussagen aus den Diöze-
sen Innsbruck und Salzburg,
die St. Johann immer wieder
als Vorzeige-Pfarre bezeich-
nen. Sein persönlicher Dank
galt abschließend allen Mit-
arbeitern, Schwester Wilbirg
(Einsiedelei), der Mesnerin,
seiner Ministranten-Schar,
dem Pfarrgemeinderat und
Pfarrkirchenrat, der Kirchen-
chorgemeinschaft, der Ge-
meinde St. Johann und den
Alt-Bürgermeistern Josef
Grander und Stefan Seiwald,
allen Vereinen, Messbesu-
chern und Gemeindebür-
gern. (rw)

Dekan Trausnitz feierte 70. Geburtstag

Ein Geburtstagsständchen von den Ministranten mit Gastpfarrer, Dekan
Johann Trausnitz, Pfarrer Christian Hauser und Pfarrer Johannes Mallaun
(sitzend v. l.). Foto: Wörgötter

Teure Sanierung
Rund zehn Millionen Euro soll die Sa-
nierung des Wörgler Schwimmbades
„Wave“ kosten. Seite 34 Foto: Wave


